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Facts & Figures 
 

  Figures Nr. 29 / 18. Juli 2006 
   

Zinsen Devisen Hypotheken 1) 
   Prognosen 

3 Monate CHF USD EUR  EUR/CHF USD/CHF EUR/USD Laufzeiten Aktuell Ende 2006 

Aktuell 1.50 5.50 3.10 Ende 2003 1.56 1.25 1.26        
Prog   6 Mt. 2.00 5.30 3.50 Ende 2004 1.55 1.14 1.36 3 Monate 2.50% 3.00% 

Prog 12 Mt. 2.00 4.70 3.70 Ende 2005 1.55 1.30 1.31 1 Jahr 3.00% 3.10% 

10 Jahre        3 Jahre 3.55% 3.60% 

2.80 51.0 4.00 Aktuell 1.56 1.24 1.26 5 Jahre 3.85% 3.85% Aktuell 
Prog   6 Mt. 2.80 5.00 4.10 In 6 Mt. 1.54 1.15 1.34 10 Jahre 4.15% 4.20% 

Prog 12 Mt. 2.70 4.80 4.00 In 12 Mt. 1.53 1.20 1.28 

        

        

 

 
1) Konditionen unter: 
www.gerbertreuhand.com > Finanzierung 
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Wirtschaft International Rubel ab dem 1. Juli frei konvertierbar 
 
Seit dem 1. Juli 2006 ist die russische Währung frei konvertierbar. Gerade in der Anfangsphase wird aber die 
Liquidität, mit Ausnahme gegenüber dem USD, eher eng sein und entsprechend werden grosse Devisenspreads 
angewendet werden. Der Rubel dürfte gerade im Umfeld steigender Rohstoffpreise gegenüber den wichtigsten 
Handelswährungen an Wert gewinnen. Aktueller Wert USD/RUB 27.00 (Tiefst 12 Monate 26.69, Höchst 29.05) LIBOR- 
und Swap-Sätze in RUB: 3 Monate 6.30% und 1 Jahr 6.73% p.a.  
 
Wirtschaft International Iran; um was es auch geht 
 
Der gesamte weltweite Ölhandel wird nur in US-Dollar abgewickelt. Deshalb müssen alle Länder genügend USD 
Devisenreserven besitzen und können es sich nicht erlauben USD zu verkaufen; somit zahlt die restliche Welt das 
Leistungsdefizit der USA. Der Iran versucht eine Ölbörse aufzubauen, an der Erdöl in EUR gehandelt wird. Ob 
das ein weiterer Grund ist, warum Iran so eine „böse Achse“ sein soll?    
 
 
Wirtschaft Schweiz KMU Schweiz; stark in der Beschäftigungslage, schwach in der  

Steuerkraft 
 
Politiker jeglichen Couleurs schmücken sich gerne mit guter Absicht der KMU1 - Förderung. Unsere KMU tragen sehr 
viel zu einer stabilen Beschäftigungslage bei. Ihre Steuerkraft muss aber eindeutig relativiert werden. Zieht man eine 
mögliche Definition eines KMU (max. 500'000 CHF steuerbarer Reingewinn) herbei, kommen 97% der 
Unternehmungen für nur gerade 8% der bedeutenderen Ertragssteuer und 36% der geringeren 
Eigenkapitalsteuer auf. Oder anders gesagt, 3% vorwiegend grösserer und Grossunternehmungen bestreiten 
87% der Gesamtsteuern.  
 
     
Steuern Schweiz/International Gibraltar; Pauschalbesteuerung trotz EU-Territorium 
     Grossbritannien; ausländische Einkommen steuerfrei  
 
In der Schweiz wird zurzeit das Jäger-Halali gegen die Pauschalbesteuerung reicher ausländischer Zugezogener 
geblasen. Im Rahmen einer Pauschalbesteuerung wird der erkennbare Lebensunterhalt als 
Bemessungsgrundlage beigezogen. Unter Umständen kann so ein x-facher Millionär mit einer Steuerbelastung 
unter 200'000 CHF wegkommen. In Gibraltar sind Pauschalsteuerabkommen bereits für weniger als CHF 50’000 zu 
haben. Dennoch verkauft sich die Schweiz hier viel zu billig, ist sie doch im Unterschied zu Gibraltar kein 
unwirtlicher, karger Fels von 6,5 km².  
 
Wer sich im Jahr weniger als 90 Tage in Grossbritannien aufhält, geniesst eine vollständige Steuerbefreiung auf 
dem gesamten ausländischen Einkommen. Versteuert werden muss das britische Einkommen und der 
transferierte Teil für den Lebensunterhalt in Grossbritannien.  
 
Auch am Beispiel der Zuger Domizilgesellschaften mit 100% Auslandumsatz wird der Druck der EU auf die CH 
Steuerpraktiken laufend verstärkt. Fehlt es uns an Selbstvertrauen gegenüber der EU, angesichts der EU-internen 
Steuerregimes? 

                                          
1 Kleinere und mittlere Unternehmungen bis ca. 500 Mitarbeiter 


